
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex der Zähnerlank 1,8 km NNO Ludorf

Seeufer/Verlandungsmoor/kuppige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch,
Kreuzdorn-Eschenmoorwald, Breitblattrohrkolbenröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Schierlings-Scheinzypernseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Naturnahe Verlandungszone mit anschließendem Bruchwaldkomplex  auf Verlandungsmoor an der Müritz am Rande der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne im Übergang zur bewaldeten Endmoräne von Wasser- bzw. Landröhrichten und 
Laubmischwald sowie kleinflächig Graben und Stillgewässer umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf ist eine typische Abfolge der Verlandungsvegetation zu beobachten. Der z. 
T. ausgedehnten Röhrichtzone in der Ausbildung als schmales Wasserlinsen-Schilfröhricht bzw. als Sumpffarn-Schilfröhricht folgt über ein i. 
d. R. Erlen-Grauweidengebüsch ein ausgedehnter und überwiegend mittelalter Erlenbruchwald nasser Moorstandorte als niedrigwüchsiger 
Sumpffarn-Erlenbruchwald bzw. als Großseggen-Erlenbruchwald, der im Bereich einer nordöstlichen angrenzenden Nische einen hohen 
Anteil Moorbirke aufweist. Innerhalb dieses Bruchwaldes liegen zwei ehemalige Restwasserflächen, die gegenwärtig von einem Mosaik aus 
Breitblattrohrkolbenröhricht und Schierlings-Scheinzypernseggenried sowie Erlen-Grauweidengebüsch eingenommen werden. Im 
Übergangsbereich der Verlandungszone der Zähnerlank zu diesem Bruchwaldkomplex wurde kleinflächig auch der Kreuzdorn-
Stieleichenmoorwald auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen beobachtet. Zum Rand hin geht der Erlenbruchwald nasser 
Standorte in einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald sehr feuchter Standortverhältnisse über. Kleinflächig konnte neben einem 
Torfstichgewässer mit randlichem Schierlings-Scheinzypernseggenried und Breitblattrohrkolbenröhricht im südwestlichen Teil auch das 
Wasserlinsen-Schilfröhricht beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen von Kreuzdorn-Stieleichenmoorwald und Schierlings-Scheinzypernseggenried als gefährdete 
Pflanzengesellschaften hervorzuheben.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Quercus robur Salix cinerea Thelypteris palustris
Typha latifolia

Carex remota Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica
Ranunculus ficaria Rhamnus cathartica Salix pentandra Veronica beccabunga


